


30ERPROBTE UNTERRICHTSIDEENERPROBTE UNTERRICHTSIDEEN
In dieser Sammlung finden Sie bewährte Methoden aus der Unterrichtspraxis unserer 
Fachdozent*innen. Jede Methode ist so aufbereitet, dass Sie sofort erkennen können, 
für welches Fach und Unterrichtsphase sie besonders geeignet ist. Angaben zu Sozial-
form, Zeitplanung und benötigten Materialien erleichtern die Umsetzung. Darüber 
hinaus finden Sie wertvolle Anmerkungen, die Ihnen zusätzliche Tipps und kreative 
Hinweise zur Durchführung liefern. Folgende Unterrichtsphasen berücksichtigen wir:

Einstieg  eine Brücke von der vorangegangenen Unterrichtsstunde zur aktuellen schla-
gen, Vorwissen der TN aktivieren, Erfahrungen sammeln, TN aktivieren und motivieren
Hinführung Lernziele verdeutlichen, Begriffe und Voraussetzungen klären
Bewusstmachung TN setzen sich aktiv mit dem Unterrichtsinhalt auseinander, sie 
erkennen Zusammenhänge zwischen dem neuen Stoff und bekannten Konzepten
Erarbeitung/Übung Fokus auf selbstständiges, entdeckendes Lernen
Sicherung Erkenntnisse festhalten, Gelerntes wiederholen und vertiefen
Anwendung Gelerntes auf neuen Kontext übertragen, realitätsnahe Probleme lösen 
Evaluation Lernfortschritt überprüfen, Unterrichtsprozess reflektieren

Viel Spaß beim Ausprobieren wünscht das Team der Fachstelle!





01
FACH: 

SOZIALFORM: 

ZEIT: 

01
alle Fächer   

GA    

20-30 Minuten

DAS TEAM TOURNAMENTDAS TEAM TOURNAMENT

MATERIAL / TOOL: 

PHASE: 

Kärtchen mit 
Quiz-Fragen 

Übung, Anwendung

ABLAUF: 

ANMERKUNGEN: 

TN werden in Vierer-Gruppen geteilt. Jede Gruppe bekommt ein 
Set mit Quizfragen: Fragen werden auf der Vorderseite, Antworten 
auf der Rückseite notiert. Jede Person in der Gruppe bekommt 
eine Rolle: Frager, Antworter, Lober, Korrigierer. Der Frager fragt, 
der Anworter antwortet, der Lober lobt, der Korrigierer verbessert 
bei Bedarf. Am Ende werden Rollen im Uhrzeigersinn weitergege-
ben. Das Verfahren wird noch drei Mal wiederholt, damit jede 
Person alle Rollen ausprobieren kann.

Für sozial gut eingestellte Lerngruppen 
Rollen mit Symbolen verdeutlichen
Für Antworter Zeit zum Nachdenken festlegen
DaZ-Lernenden ggfls. Redemittel zum Loben/Korrigieren geben
TN Fragen und Antworten (zu Hause) schreiben lassen 





02
FACH: 

SOZIALFORM: 

ZEIT: 

02
alle Fächer   

GA    

20-30 Minuten

SECHS - DREI - FÜNFSECHS - DREI - FÜNF

MATERIAL / TOOL: 

PHASE: 

Tabellenvorlage

Einstieg/Hinführung 
(auch in anderen 
Phasen einsetzbar)

ABLAUF: 

ANMERKUNGEN: 

TN werden in Sechser-Gruppen aufgeteilt. Jede Gruppe erhält 
Tabellen mit drei Spalten und sechs Zeilen. Jedes Gruppenmit-
glied schreibt drei Ideen in die erste Zeile und reicht das Blatt im 
Uhrzeigersinn an das nächste Gruppenmitglied weiter. Dieses 
ergänzt die Ideen, baut auf die Vorschläge des Vorgängers auf. Das 
Verfahren wird fünf Mal wiederholt.

Für sozial gut eingestellte Klassen 





03
FACH: 

SOZIALFORM: 

ZEIT: 

03
alle Fächer   

Plenum    

05-15 Minuten

ZURÜCKSPULENZURÜCKSPULEN

MATERIAL / TOOL: 

PHASE: 

-

Übung

ABLAUF: LK und TN besprechen ein aktuelles Thema. 
Nach Ablauf einer bestimmten Zeit sagt die LK „Stopp“ und das 
Gespräch wird unterbrochen. Es wird eine Person bestimmt, die 
nun „zurückspulen“ soll. Sie versucht, alle Äußerungen in der 
richtigen Reihenfolge möglichst wortwörtlich wiederzugeben. 
Zum Schluss geben Lehrende und Lernende eine Rückmeldung 
zur Aufnahme- und Wiedergabeleistung ab. Anschließend wird 
der Unterricht fortgesetzt.





04
FACH: 

SOZIALFORM: 

ZEIT: 

04
alle Fächer   

EA und GA   

20-30 Minuten

EINER BLEIBTEINER BLEIBT

MATERIAL / TOOL: 

PHASE: 

Plakate der SuS, 
Pinnnadeln, Tesafilm

Anwendung

ABLAUF: 

ANMERKUNGEN: 

Die TN stellen ihre Arbeiten im Raum aus. Eine Person                 
(= Gastgeber*in) bleibt bei dem eigenen Plakat stehen, die ande-
ren (Besucher*innen) gehen durch den Raum und sehen sich die 
Ergebnisse der Gruppen an, stellen Fragen, geben ihre Rückmel-
dung zu den Arbeiten. Der*die Gastgeber*in präsentiert die 
eigene Arbeit, die Besucher*innen informieren den*die Gastge-
ber*in darüber, was sie erfahren haben.

Anders als beim Galerie-Rundgang wechselt der*die Gastgeber*in 
nicht.




